




Als der

och-Vole Veſt-und och-elahrte Jerr

Weltberuhmter JC.
Srr. Konial. Majeſt. in Wohlen und Fhurfl.
urchl. zu Sachſen c. auch Koch-Gurſtl. Durchl. zu J

ſ

FnhaltZerbſt Kochbeſtalter Appellation· und HofRath wie auh
des Geiſtl Conſiſtorii, HofEzerichts /SchoppenStuhls und Juriſten

Facultat zu Wittenberg Hochſt/ meritirter Alleſſor

und ORDINARIUS,
Am 4Manh des i7osten Jahres in ſeinem Erloſer

entſchlaffen war

Am 9 Ejusd. Fhm ſein EhrenBegangniß bey Vornehmer Verſam
lung gehalten wurde

Wolte
Zu Bezeugung ſeiner ſchuldigen Obſervance ſo wohl gegen ſelnen auch

Tod Hochſt h dGeli btimGerrn PAATRONVUM un e ARGEPTOREM. J
Als auch gegen die Hochſtbetrubte Grau Wittbe

und ſammtliche Leidtragende Hohe Familie, LRdEeine Gedancken J
 9Mwy d vWelche ſich durch Tugend und Gelehrſamkeit unſterblich gemacht

Folgender maſſen entwer en
27—Ver ſammtlichen Bohen Familie

gehorſamſtergebenſter Diener J

J

/8 J

ſ
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J

d Fſturtzte TrauerNacht! Pechſchwartze
Finſterniß!

e Wo zweyer AugenLicht wie zweyer Sonnen
ſchwindetS—

Der ſich O Themis, jetzt an deinem Tempel findet!

Sgrauſamharter Nall! Erſchrocniß
voller Wiß

HGSlliimm Gottin Zierd und Schmuck von deinem Haupte ab
Und laß Altar und Dhron mit Flor und Boy bedecken
Und alles rings herum voll TrauerFackeln ſtecken

Alnd ſprich: Es iſt dahin was mir das Glucke gab
Ss iſt (O SchmertzensWort und Donnergleiches Knallen!)
Es iſt mein Freund mein Hertz mein Prieſter iſt gefallen!

R x

go bricht der Glantz der Welt ſo ſchwindet Ehr und Pracht
Wo muß was ewig ſchien betrubten Wechſel ſpuhren

9

Wo fallt auch der durch Kuhm unſterblich ſich gemacht
Arnd laſt ſich unverhofft zu Seinem Vrabe fuhren!

Fa ja es iſt dem w: Es tan bch Foler Stra uß
Vein kalterblaſter Mund mehr als zu deutlich lehren
Dasß auch die Groſſen nicht dem Tode konnen wehren

Und es empfindets auch Dein Höchſt/ betruhtes Haus
Ss laſt es und den Schmertz durch tauſend Thranen wiſſen
Saß eine eule iſt von ſeinem Bau geriſſen!
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J  dgeDem ſey nun wie ihm woll' es bleibet doch darbey
er Veib vergehet nur die geele nimmer ſtirbet

Es falle jener gleich von Wulver oder Bley
Wo dieſe nur den Preiß der Ewigkeit erwirbet

FZumahl wo uber diß des Nahmens hoher Nuhm
So lange dieſes Rund in ſeinen Dirgkeln ſtehet

Ro wenig als di Sonn am Mimmels-elt vergehet
Und um die Wette trutzt das graue Alterthum

Ja falle gleich der Veib in hundert tauſend Stucen
Wo nur des Ruhmes Lauff kan keine Zeit verrucken.

t

So lebt ein Vroſſer Nann auch ſelbſten wenn Sr

ſtirbtZer durch der DugendMrafft und Mochgelahrte Sinnen

Die Khnverganglichkeit der EhrenKron erwirbt
a andrer Nahme muß wie ſchnodes Wachs zerrinnen.

Srum laß es immer ſeyn PochVdeler Wa—

ltron
Daß man den todten Weib in Erd' und Grufft verſengee
And als ein Groſſer Aann it allem Mecht gedencke

Dasß Dein Gedauchtniß tragt die Ewigkeit darvon
Und ehe m
Dein Rah
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Sie werden wo DU nicht noch vorzuziehen biſt
Jedoch gewißlich ſelbſt ein ſolches Urthel fallen
Daß man Dich unter ſie ſoll in die Mitte ſtellen;

So lange Theures Haupt ein Menſch auff Sr
den iſt

Der Kunſte und den Preiß der Edlen Rechte kennet
So lange wirſt DU auch mit Lob und Nuhm genennet.

*k *k
So laß demnach das Leid Du Hochſt-betr ibtes

Haus
Und was Dich jetzo kranckt zu Deinen Fuſſen liegen

Kehrt Sluck und Mimmel gleich das Rauche jetzt her
ausWo laß die Großmuth doch den Schmertzen uberwiegen

Es ſeuffzet zwar ein chiff ich weiß es ſehre wohl
Wenn Blitz und Sturm und Wind nach Maſt und Seegel

ſchlagen
Es thranet dtamm und Aſt will man von Spalten ſagen

Doch mein' ich auch darbey daß man bedencken ſoll:
Daß ob auch chiff und Baum in dem Verſterben ſtehen

Doch Groſſer M ner Ruhm nicht konne untergehen.
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